
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1872

29.9.1872 (No. 231)



Karlsruher Zeitung .

Sonntag , 2S September .

U 231 . Vorausbezahlung : vierteljährlich 2 fl. ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postoerwaltung , Briefträgergebühr eingeschlossen , 2 fl. 7 kr.
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 6 kr. Briefe und Gelder frei .
Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 . woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

1872 .

Auf das mit dem 1. Oktober beginnende vierte -
Quartal der Karlsruher Zeitung nehmen alle !
Postämter Deutschlands , des Elsasses und der !
Schweiz fortwährend Bestellungen an. Preis im
Grotzherzogthum Baden , durch die Post bezogen,
Briesträgergämhr eingerechnet , vierteljährlich
2 fl. 7 kr.

Die Bestellungen aus den Landorten können
den Landpost -Boten aufgegeben werden.

Telegramme
-s Darmstadt , 27 . Sept . Die heutige „ Darmst . Ztg .

"

bezeichnet als berechtigte Forderung der großen Mehrheit
des hessischen Volkes an die Regierung : Nach außen
eine aufrichtige reichsfreundliche Haltung , nach innen ein
besonnenes und festes Voranschreiten ruf der Bahn der
Reform zur Hebung der geistigen und materiellen Kräfte
des Landes .

-s-s Belgrad , 26 . Sept . Fürst Milan hat in einer
besondern Zuschrift an den Minister des Innern seinen
Dank für die Zeichen begeisterter Anhänglichkeit ausge¬
sprochen , mit welcher die Bevölkerung der Hauptstadt seinen
Regierungsantritt gefeiert habe . Das durch den Vorstand
der Munizipalität veröffentlichte Dankschreiben hat den
günstigsten Eindruck gemacht .

f Kopenhagen , 27 . Sept . Soweit das Resultat der
Wahlen zum Folkething zu übersehen ist , gehören von 100
bekannt gewordenen Gewählten etwa 60 der Linken , 40 der
gegenüberstehenden Partei an . Unter den Neugewählten
find 3 bisher unbekannte , etwa 9 ohne ausgeprägte Partei¬
farbe . 10 bis 11 gehören im wesentlichen der Linken an .
Die Wahlen auf den Färöerinseln find noch unbekannt .

-s London , 27 . Sept . Der Kanzler der Schatzkammer ,
Hr . Lowe , hat in Glasgow anläßlich des ihm verliehenen
Ehrenbürgerrechts der Stadt Glasgow eine Rede gehalten ,
worin er sich u . A . gegen die Strikes aussprach , welche
nur die Interessen der Arbeiter schädigten . Ueber den Ur¬
iheilsspruch des Genfer Schiedsgerichts äußerte sich Redner
dahin , daß er die Veröffentlichung des Cockburn ' schen Se -
paraturtheils als unzweckmäßig bedauere . Nack seiner
Ansicht müsse Amerika die ihm zugesprochene Entschädi¬
gungssumme ohne allen Anstand gezahlt werden . Die Prin¬
zipien anlangend , von denen das Schiedsgericht geleitet
wurde , so habe letzteres keine Befugniß , völkerrechtlich Grund¬
sätze festzustellen . England sei keinesfalls durch die vom
Schiedsgericht entwickelten Grundsätze gebunden ; er hoffe ,
daß alle Eifersüchteleien und Feindlichkeiten zwischen Eng¬
land und der Union aufhören und die beiden Länder hin¬
fort nur bezüglich der Interessen des Friedens und der Zi¬
vilisation wetteifern würden .

Deutschland .
Karlsruhe , 28 . Sept . Der gestern erschienene Staats -

anzeiger Nr . 34 enthält ( außer Personalnachrichten ) :
l . Verfügungen und Bekanntmachungen der

Staatsbehörden . Bekanntmachungen des Ministe¬
riums des Innern : a . die Uebersicht über den Zu -

i stand der General -Wittwenkasse im Rechnungsjahre 1871
! betr . ; b . die Ausweisung der Deutschen aus Frankreich be-
! treffend ( Auflösung der betr . Kommission betr .) .

0 . Diensterledigung . Die Stelle des Verwal¬
ters bei der Milder -Stistungen -Verwaltung in Bruchsal .

Straßburg , 25 . Sept . Der Exodus unserer elsässischen
Familienväter gibt zu der bevorstehenden Gründung einer
sekundären Lehranstalt ( ooilsZö iidrs pour I '

enseiKnement
seeonäsir «) in der Umgegend von Paris Anlaß — wohl¬
verstanden , wenn die nöthigen Geldmittel beschafft werden
können . Unter den Mitgliedern des Komite ' s , welches zu
diesem Zwecke sich gebildet , treffen wir auf einige zum
Theil aus dem Elsaß stammende NotabWäten , z. B . den
ehemaligen StaatSrath Baron Leon de Bussiöre , den Dekan
der medizinischen Fakultät von Paris , Prof . Würz , den
Abg . der Seine , Alfred Andre , den quiescirten Bergwerks -
Inspektor Eduard de Billy ; sodann auf einige Pariser
Pfarrer : Dhombre , Matter , Bersier . Das Programm greift
weit aus , und wird , wenn es in die Wirklichkeit tritt , eine
Lücke im dem französischen Unterrichtswesen ausfüllen ; nur
dürfte es nicht für Jedermann zugänglich sein , indem die
Pension auf 2000 Fr . und das Externst auf 1000 Fr .
berechnet ist , und vor allem Anfang eine Summe von
600,000 Fr . aufgebracht werden muß . Sechshundert Aktien ,
jede zu 1000 Frauken , finden nicht so leicht hinreichende
Abnehmer , besonders in dem etwas beschränkten Kreise der
Pariser Welt .

*
Straßburg , 27 . Sept . Die „ Elsaß . Korr . "

schreibt
bezüglich der Option und ihrer Wirksamkeit :

Ost hört man von den Optanten die Frage : Wie lange sie nach
dem 1 . Oktober von Elsaß -Lothringen abwesend sein müßten , um ihre
Option wirksam zu machen ? Diese Frage kann ihnen natürlich nicht
beantwortet werden , weil es nicht auf eine bestimmte Zeit der Abwe¬
senheit , sondern auf bas wirkliche Wohnen in Frankreich an¬
kommt . Wer die Option wirksam machen will , muß svor dem ersten
Oktober wirklich in Frankreich wohnen (gerade so wie er bisher in
Elsaß - Lothringen gewohnt hatte ) , und zwar mit der Absicht , in
Frankreich wohnen zu bleiben . Wer so seinen Wohnsitz nach Frank¬
reich verlegt hat , kann sich vor oder nach dem 1 . Okt . anderswo
vorübergehend aufhalten , wobei er natürlich als Franzose
betrachtet wird . Wer sich aber , und sei es viele Monate lang , in
Frankreich nur aushalt , ohne wirklich dort zu wohnen , während er hier
seine Rückkehr vorbereitete , der hätte sein Domizil nicht verlegt ,
mithin die Option nicht wirksam gemacht .

Kolmar , 25 . Sept . ( Als .) Täglich treten bei dem nahe
bevorstehenden Schluß der Option junge Elsässer aus und
verschaffen sich die erforderlichen Aktenstücke zum freiwil¬
ligen Eintritt in das deutsche Heer . Ein großer
Theil davon sind einjährig Freiwillige . Es ist dies ein
erfreuliches Zeichen , daß man das schöne Heimathland Elsaß
nicht in unüberlegter Weise so leicht aufgibt und die in
abschreckendster Weise gegebenen Trugbilder von dem echt
disziplinirten deutschen Heer doch nicht überall Wurzel ge¬
faßt haben .

Mülhausen , 27 . Sept . ( N . Mülh . Z .) Gestern war
ein Tag der Trauer für viele hiesige Familien , der größte
Theil der Auswanvernden wählte den gestrigen Tag .
zu ihrer Abreise . Der Perron des Bahnhofes füllte sich !
mit Abziehenden und Abschiednehmenden vollständig . Die !
vielen Thränen , die da stoffen , legen Zeugniß ab von der ^

Liebe zu dem Heimathlande , das die Auswandernden so
lange genährt , und welches sie jetzt im Begriffe stehen zu
verlassen .

Darmstadt , 27 . Sept . ( Frkf .Z .) Die Modifikationen ,
welche der den Ständen vorgelegte Wahlgesetz - Entwurf
von »seiten des neuen Ministeriums erfahren soll , werden ,wie ich aus bester Quelle vernehme , in einer besonderen
Vorlage noch heute an die Stände gelangen . Der Wieder¬
zusammentritt der Zweiten Kammer wird voraussichtlich in
der ersten Hälfte des Monats Oktober erfolgen und steht
man einer in mehrfacher Beziehung sehr interessanten Schlutz -
session des gegenwärtigen Landtags entgegen .

Fulda , 24 . Sept . ( Fr . I .) Von der Bischofskonfe¬
renz ist nachzutragen , daß die Bischöfe Haneberg von
Speier und Räß von Straßburg die einzigen gewesen sein
sollen , welche einer versöhnlichen Haltung gegenüber der
Regierung das Wort geredet hätten . Im Allgemeinen
darf man annehmen , daß die Breslauer Beschlüsse , sowie
die dortige Rede des Fürstbischofs vr . Förster , die Richtung
der gesammten Konferenzbeschlüsse angeben . Wie uns wei¬
ter mitgetheilt wird , haben sich zwei der anwesend gewese¬
nen Bischöfe in die von sog . englischen Fräulein geleitete
städtische Mädchenschule begeben und dort die Schülerinnen
in 4>en einzelnen Gegenständen geprüft .

Düsseldorf , 26 . Sept . ( Fr . I .) Der Provinzial -
Land tag hat in seiner gestrigen Sitzung auf den Antrag
des Verwaltungsrothes beschlossen , kein neues Stände¬
st aus zu erbauen , sondern die Regierung zu ersuchen , daS
alte Ständehaus nach dessen Wieder -Jnstandsetzung einzu -
räumen . Hierdurch ist der Antrag der Stadtverordneten
von Koblenz erledigt .

* Dresden , 26 . Sept . In der heutigen Versammlung
des Handwerkertages , welcher der Regierungsrath
Schmalz , der Oberbürgermeister Pfotenhauer und der
Stadtrath Schilling u . A . beiwohnten , wurde Berlin zum
Hauptvorort des zu gründenden Verbandes der Arbeitgeber
bestimmt . Außerdem einigte man sich über die Einfüh¬
rung von Kontrolbüchern , die Errichtung von Handwerker¬
kammern und den Wegfall der Beitragspflicht der Meister
zu den Gesellenkassen .

(I Berlin , 26 . Sept . Bekanntlich ist mehrfach die Klage
erhoben , es mangle den Eisenbahnen an genügenden
Transportmitteln . Um über den Fortschritt in der
Ausrüstung der preußischen Bahnen mit Betriebsmitteln
eine Uebersicht zu gewinnen und um auf die möglichst bal¬
dige Ausfüllung der noch vorhandenen Lücken dieser Aus¬
rüstung hinznwirken , hat unlängst der Handelsminister die
königl . Eisenbahn -Direktionen und Kommissariate angewie¬
sen , bis zum 4 . Oktob . genaue Mittheilungen darüber zu
machen : 1) wie viele Lokomotiven und Wagen in diesem
Jahre für die verschiedenen Bahnen neu geliefert worden
sind , und zu welchen Preisen ; 2 ) wie viele

'
dergleichen bis

i zum Ablauf dieses Jahres noch geliefert werden ; 3) welche
weiteren Neubestellungen von Lokomotiven und Wagen be¬
reits für die Jahre 1873 und 1874 erfolgt sind ,

j Berlin , 26 . Sept . ( Fr . I .) Man geht nach zuverlässt -
, gen Mittheilungen im Handelsministerium damit um , dem -
! nächst der Frage näher zu treten , ob nicht die Erdauun^ von Wohnungen auf Bahneigenthum in den größere .

S Getrennt nad Wiedervereiat .
( Fortsetzung . )

Wer von den Lesern kennt nicht jenen schönen , seligen Augenblick ,
wo man geblendet , starr vor Staunen , mit weit aufgcrissenen
Augen aus den einen mährchenhasten Lichtglanz ausströmenden grünen
Taimenbaum schaut , wo plötzlich so viele Räthsel , welche unseren Kin -
drrherzen Wochen lang zu schaffen machten , die wir vergeblich mit
Lift zu ersorschen suchten, — gelöst vor unseren Blicken liegen . Da
sieht das Schaukelpferd , von dem der älteste sechsjährig ; Ludwig ein
Ohr gesehen hatte , als der Lehrbursche des Kaufmannes es gebracht .
Was halte er sich für Gedanken gemacht über dieses Ohr und hatte
es trotz aller seiner Klugheit doch nicht errathen können , daß es ein
Theil eines so lange ersehnten Schaukelpferdes war . Dort an dem
Stamm des Tannenbaumes , stolz angelehnt , steht die Puppe , von
deren blauem Kleidchen die liebliche Rosa ein Müsterchen auf dem
Boden gefunden ! Wie hatte sie geforscht , gegrübelt und geraihen , was
das kleine Fleckchen wohl bedeuten könne ; jetzt wußte sie' s , — die
Puppe trug ein prächtiges Ballkleid von dem Stoffe . .

»O , da ist die Trompet ' "
, ruft Ludwig frohlockend , » gelt , ich hab ' S

vewußt , daß es eine Trompet ' war , die der Großvater probirt hat , als
er gemeint , ich sei aus dem Wege , — und er hat mir ' s abgeleuguet ,
vnd jetzt ist' s doch eine Trompet ' . " Ueberlasien wir nun die Kleinen ,
wovon jedes den lieben Großvater an einem Zipfel seines Schlasrock :s
ftsthLlt , der immer sich erneuernden Ueberraschung , dem ganzen unbe¬
schreiblichen Entzücken des Betasiens und Bewunderns alles Dessen ,
was Ehristkinbchen gebracht , und folgen wir Hermine , welche ihren
Vater von den Händchen der Kinder befreit hat und mit schelmischem
lächeln an seinen Tisch führt . Starr vor Verwunderung , den Blick
fest aus Tannheim gerichtet , der ihm lächelnd die Hand enigegenhält ,
bleibt derselbe plötzlich wie angewurzelt stehen ; — eine Verklärung
Verbreitet sich über das Gesicht des ihn erkennenden alten Mannes , i

und mit dem freudigen Ausrufe : »mein lieber , bester , junger Freund "
zieht er den Tannheim mit väterlicher Zärtlichkeit an seine Brust .

»Na ,
' was Besseres und Lieberes als Sie , hätte mir heute nicht be¬

schert werden können, " ruft vr . Helferich , den jungen Mann mit lieb¬
reichem Blicke von Kopf bis zu den Füßen betrachtend .

"

, H »d'
ich ' s nicht voraus gesagt , Hab

' ich nicht richtig prophezeit ? '

unterbrach Herminen ' S Helle Silberstimme den Vater in frohlockendem
Tone , und sich an diesen , der sie fragend ansah , zärtlich anschmiegend ,
fügte sie hinzu :

»Väterchen , für diese Ueberraschung hast du dich nämlich bei mir zu
bedanken — im Kopfe deiner Minz ist der gute Einfall entsprungen
und die Minz hat ' s vorauögesagt , daß du auSrufen würdest : » Etwas
Lieberes hätte mir heute nicht beschert werden können . "

„Ja , das sieht dir Kindskopf ähnlich, " sagte wohlgefällig vr . Helf -
rich, Hermine die Locken aus der schönen , weißen Stirne zurückstrei¬
chend ; »das Ding hat immer seine besonderen Einfälle , diesmal aus¬
nahmsweise einen , der alles Lob verdient . Jetzt aber , mein lieber
Freund , da Sie Ihre Rolle ausgespiclt haben , und Sie ohne Zweifel
über die Maßen müde und hungrig sind , wollen wir nun auch dem
Magen sein Recht lasten und uns bei einem guten Nachtessen und ein
paar Flaschen Rheinweins unsere Erlebnisse mittheilen seit jenem er¬
sten, so verhängnißvollen und wunderbaren Zusammentreffen in Tyrol . "

Mit diesen in herzlichster Weise gesprochenen Worten nahm vr .
Helfrich seinen Gast am Arm und schritt mit ihm in ein hell erleuch¬
tetes Nebenzimmer , wo er ihm einen Platz neben sich an dem großen
Familienlische anwies , auf welchem eia einladendes Nachtessen stand .
Unter heiterem Geplauder , Berichten gegenseitiger Erlebnisse , verlief
rasch eine Stunde um die andere . Tannheim erzählte in bescheidener
Weise von seinem glänzend bestandenen Examen , sibiloerte in eben so
fesselnder , als lebendiger Darstellung seine Reisen in England , Italien
und der Schweiz und berichtete auf die Frage seines alten Freundes , ^

! wie es komme , daß er , statt die Weihnachtszeit im Baterhause zuzu - j

bringen , sich aus einer Reise befinde , daß er Vater und Mutter ver¬
loren — erster - schon im ersten Lebensjahre , letzteren vor zwei Jahren
— und seither auf einem Gute als Verwalter die Landwirthschast
praktisch erlernt habe. Jetzt aber stehe er im Begriffe , die Bewirth -
schastung eines Gmes , das seinem Vater gehört und bisher verpachtet
gewesen sei , selbständig zu übernehmen . »Ehe ich mich ins Joch be¬
gebe .

"
fügte er lächeld hinzu , „und die Sorglosigkeit der Jugend für

immer abstreife , will ich noch einmal so recht in den Tag hineinleben ,
das heißt , einige Wochen bei einem Freunde zubringen , der mir mir
zusammen in Hohenheim studirt und mich aufs dringendste zu sich Un¬
geladen hat . Es lag nicht in meinem Plane , heute auf der Hin¬
reise , sondern erst auf der Heimreise bei Ihnen anzukehren , Herr
Doktor ; allein da die Influenz der Züge nicht klappte , und ich erst
gegen Mitternacht die Besitzung meines Freundes hätte erreichen kön¬
nen , was für beide Theile nicht sehr angenehm gewesen wäre , so be¬
sann ich mich nicht lange , stieg im „ goldenen Kreuz " ab und begab
mich sofort hieher . Daß ich 'S nicht bereue , mich lange keines ähnlichen
frohen Weihnachtsabends erinnere, " fügte er mit einem leuchtenden
Blicke auf Hermine hinzu , „dürfen Sie mir wohl glauben , mein wer -
ther Freund . "

Der köstlich duftende Punsch , welchen Frau Marie unterdessen be¬
reitete und der von Hermine kredenzt wurde , erhöhte die Heiterkeit noch
bedeutmd und mit größter Bereitwilligkeit nahm Tannheim die Ein¬
ladung seines väterlichen Freundes an , statt im Gaühause , bei ihm zu
wohnen und die Reise zum Freunde einige Tage später anzutreten .

Mitternacht schlug es mit dröhnendem Schlage auf der nahen alten
Kirche , als der fröhliche Kreis sich erhob , um sich zur Ruhe zu be¬
geben . vr . Helfrich begleitete seinm jungen Gast in den obern Stock
und wies ihm sein Zimmer an . Statt aber dem weisen Ralhe de¬
alten Mannes zu folgen und sich zu Bette zu begeben, trat Tannheim

! ans Fenster und bückte noch lange , lange zum klaren Nachthimmel
s hinauf , und unter den glitzernden Sternen blinkten ihm zwei tiefblaue .



Städten auch für solche Beamte, die nicht im äußeren ,,
Dienste beschäftigt sind, zweckmäßig erscheine. Für die im ^
nächsten Jahre mit der Direktion der Bebra -Hanauer Bahn ^
»on Kassel nach Frankfurt a. M . , bezw. Sachsenhausen , !
übersiedelnden Beamten der CentralbureauS ist die« bereits !
beschlossene Sache.

!

Oesterreichische Monarchie . s
-j-j- Wien , 25 . Sept. Zwischen der französischen und !

italienischen Regierung hat abermals eine diplomatische !

Korrespondenz begonnen , welche die auf andern Gebieten !
bereits schwebenden Konflikte noch weiter zu verschärfen j
droht. Frankreich hat gegen die Einziehung der römischen
Kirchenguter, soweit dieselben für Anlehen verpfändet wor¬
den, als deren Garant es eingetreten , Protest erhoben . Ita¬
lien aber gibt das Recht eines solchen Protestes nicht zu.
„Wir würden es lebhaft bedauern — so lautet eine Stelle
der letzte « Depesche —, wenn ein Anspruch aufrecht erhal¬
ten werden sollte , dessen Berechtigung wir kraft der Un¬
abhängigkeit der inneren Gesetzgebung niemals anerkennen
können und werden."

Frankreich .
* Paris , 26. Sept. Das offizielle „ Bien Public " schreibt :

„Alle Gerüchte in Betreff der Rückkehr der Nationalver¬
sammlung und der Regierung nach Paris , der Errichtung
einer Vizepräsidentschaft und anderer Verfassungsfragensind
falsch oder verfrüht. Die Regierung ist im Augenblick
hauptsächlich mit der Revision des englischen Handelsver¬
trags beschäftigt. Die Einzelheiten , welche eine englische
Depesche gestern über das betreffende Projekt gab , schienen
richtig zu sein. Graf v. Arnim stattete heute Hrn . Thiers
seinen ersten Besuch ab .

"
Unsere ultramontane Presse hat seit einiger Zeit einen

Zahn auf die Genfer Regierung, welche der klerikalen
Wirtschaft in ihrem Kantone mit anerkennenswerther
Energie entgegentritt. Seitdem aber die Genfer Regierung
es gar gewagt hat, dem Pseudo -Bischof Mer millod , den
die Betschwestern des Faubourg St . Germain auf den
Händen tragen, zu suspendiren und die Temporaliensperre
zu verfügen, sind die Veuillots und Kompagnie gar wüthend
„über die Uhrmacher und Goldarbeiter" , die sich heraus¬
nehmen , einen vom Papste ernannten Prälaten zu suspen¬
diren . Um dem „ Bedrängten" wenigstens nach einer
Richtung hin Hilfe zu schaffen , wurde durch den Pariser
Klerus zu freiwilligen Beiträgen für denselben eingeladen .
Das „Univers" veröffentlicht heute die erste Liste der Sub¬
skriptionen zu Gunsten Mermillod's . Dieselbe erhebt sich
auf 1042 Fr . — Am nächsten Donnerstag findet in
Nantes eine große Prozession statt. Der Erzbischof dieser
Stadt zieht nämlich mit seiner Geistlichkeit den Pilgern
entgegen , welche an jenem Tage aus Lourdes zurückkom¬
men . Die Behörden haben diese neue Verletzung des Ge¬
setzes wiederum gestattet .

Belgien .
Brüssel, 26 . Sept . (Fr . I .) Das schöne Wetter hat

hier nicht lange angehalten und die September -
feste sind, der Tradition zufolge, wieder reichlich mit Sturm
und Regen bedacht worden . Trotzdem hält eine große Zahl
englischer Riflemen tapfer hier aus und bekundet bei den
Schießständen eine seltene Fertigkeit . Weder die belgischen
noch die holländischen Schützen können mit ihnen wett¬
eifern , und die meisten Preise dürften über den Kanal
wandern. Die englischen Freiwilligen sind übrigens treff¬
lich bewaffnet ; ihre Henrp-Snider -Gewehre sind sehr leicht
zu handhaben und werden von unseren Bürgergardisten
allseitig beneidet. Die Disziplin ist äußerst streng unter
unseren englischen Gästen.

Schweden und Norwegen
Stockholm . König Oskar hat folgende Proklamation,

ä . ä . Schloß Stockholm , 19 . Sept . 1872 , veröffentlichen
lassen : ?

Wir OSkar H ., von Gottes Gnaden , König der Schweden, Nor¬

weger , Gothen und Wenden , entbieten siimintlichen Unseren getreuen

Unterthanen , die in Schweden wohnen , Unsere besondere Gunst , gnä-

seelenvolle Augen entgegen, während ein Gesühl nie gekannter Wonne

sein Inneres durchströmte. Er ahnte nicht, daß in demselben Augen¬

blick über ihm , an dem kleinen Mansardensenster , diese zwei blauen

Augen auch gen Himmel gerichtet waren , und daß das liebliche Mäd¬

chen , dessen Bild ihn umschwebte , mit gefalteten Händen leise betete

. O du lieber Vater im Himmel , segne den Retter meines Vaters ,

segne ihn jetzt noch viel mehr als früher ; denn jetzt kenne ich ihn und

weiß , daß er gut und edel ist, daß er deinen Segen verdient/
(Fortsetzung folgt.)

— Berlin , 26 . Sept . ( Kreuz -Ztg .) Vor kurzem ist das erste

Heft der französischen Uebersetzung des großen General -

stabswerkeS über den Krieg von 1870/71 , und zwar in der Beri

lagShandlrmg des deutschen Originals , also von derselben direkt ver¬

anstaltet , im Buchhandel erschienen . Das Werk führt den Titel : I. »

xuerrs krsvco - sllewsniie üe 1870 — 1871 , reäixee pari »

Lektion distorique cku krsnck Lt»t- >1sjor llrussieo . Irsäuction par

L. Lost » äe 8 « r «l » , Lspituine ü'Ltst -Usjor krsopais , I öme

Partie : Uistöire <Ie l» guerre jusqu ' s la cdüte «ie i 'empire . 1 .

livrsison . ( kerlin , .Mittler <L kils .) Der Preis dieser französischen

Ausgabe ist etwas höher wie der deutschen (4 Fr . für die Lieferung) ,
Die Verlag-Handlung hat die praktische Einrichtung getroffen , daß in

Zukunft die französische Ausgabe gleichzeitig mit der deutschen erschei¬

nen soll. — Der Uebersetzer , Generalstabs -Osstzier der 18. Division in

Tours , ist durch seine genaue Kenntniß der deutschen Sprache und Li¬

teratur , die er z. B . durch seine vorzügliche Uebersetzung de« Werke «

von Major Blume : „die Operationen der deutschen Heere nach der

Schlacht von Sedan "
, sowie der Fcldzugsgeschichte deS Obersten Borb-

staedt schon bewiesen , in Frankreich rühmlich bekannt Der französische

Kriegsminister deCissey hat ihm seine besondere Genehmigung zu

dieser wichtigen Arbeit gegeben , welche durch die sachverständigen er¬

läuternden Anmerkungen de« Kapitän « Costa de Serda den Welch

eine« Orizinalwerke » erhält .

dige Gewogenheit und günstigen Willen , mit Gott dem Allmächtigen.
Der härteste Schlag har unerwartet da« Vaterland und Uns getroffen,
indem Unser hochgeliebter Herr Bruder , der Schweden, Norweger, Go¬

then und Wenden König , Karl XV ., nach dem unerforschlichenund

allweisen Rathe Gotte« seine irdische Wanderung beschlossen und zu
einer besseren Welt heimzerufen worden ist , nachdem er mehr als 13

Jahre die vereinigten Königreiche Schweden und Norwegen friedlich
und glücklich regiert hat. Mit dieser Botschaft, die Trauer und Klage

zu jeder Wohnung innerhalb der Grenzen dieser beiden Reiche verbrei¬

ten wird , ist Unser erster königlicher Gruß an euch vermeldet , und

wohl mögt ihr trauern und klagen bei dcm Hinscheiden eine« Königs ,
der während der Ausübung seine« hohen Beruf « unablässig versuchte ,
seinen Wahlspruch . Mit dem Gesetz muß das Land gebaut werden"

zu verwirklichen. In der festen Ueberzeugung, daß das an das Gesetz

gebundene Königthum die sicherste Schutzwehr der bürgerlichen Freiheit
und der bürgerlichen Ordnung bildet , kam er den berechtigten Wün¬

schen seines Volkes , ausgesprochen von den gesetzlich Deputirten . gern

entgegen. Als eine Aenderung in den Bestimmungen , nach welchen

früher die Volksvertreter Schweden« gewählt wurden , mit immer un¬

verkennbarerer Einstimmigkeit gewünscht und begehrt wurde, nahm er

diese für das Land so wichtige Frage selbst in seine Hand und führte

dieselbe zu einer lange entgegengesehenen Lösung. Sein und Unseres

HeimgegangenenVaters , König Oskar I . , menschenfreundlichesBestre¬
ben für die Verbesserung der Strafgesetzgebung und der Strafanstal¬
ten fortsetzend , krönte er da » große Werk mittelst Ausfertigung eines

Strafgesetzes, das in allem Wesentlichen mit dem veredelten Rechlsbe-

wußtsein der Gegenwart übercinstimmt . Hochherzig und freundlich,

gewann er, wo er hinkam, die Herzen, und für die Bekümmernisseund

das Bedürfniß jede « Unterlhanen , selbst des geringsten , hatte er ein

offene« Ohr, ein offenes Herz und eine offene Hand. Den Platz , den

der Heimgegangene in der Blüthe seine« Mannesalters verlassen hat,
haben Wir jetzt eingenommen, indem Wir , nach abgeleistclemKönigS-

eide , zufolge geltender Grundgesetze und Reichsakre, als König die

Regierung über die Vereinigten Reiche angetreten haben. Erflehend
über Uns , Unsere Regierung und Unser Volk den gnadenreichen und

allmächtigen Schutz Gottes , haben Wir den unerschütterlichen Vorsatz ,
Unsere königlichen Pflichten zum Glücke de« Vaterlands ünd zum
Wohle des Volke « getreu zu erfüllen , und hegen das festeste Vertrauen ,
vom schwedischen Volke darin mit Treue und Liebe unterstützt zu wer¬
den . Dann wird auch Gott Unseren redlichen Bestrebungen seinen

Segen schenken und Unsere Regierung frieolich und glücklich machen .
Wir verbleiben euch sammt und sonders mit aller königlichen Gnade
und Huld stets wshlgewogen ; empfehlend euch Gott dem Allmächtigen

besonders gnädiglich. — Oskar . — Axel Bergström . (Ndd . Bl .)

Großbritannien .
» London, 26 . Sept. In der Versammlung der ver¬

einigten Handelskammern , welche gegenwärtig in
Southampton tagt, kamen im Laufe des gestrigen Tages
auch die in letzter Zeit vielerörterten Handelsvertrags -
Fragen zur Sprache. Von Seiten der Handelskammer in
Bradford wurde eine Resolution behufs Gleichstellung der
spanischen und portugiesischen Weine mit den bisher hinsicht¬
lich des Zolles ungleich begünstigteren französischen Weinen
vorgelegt und diskutirt. Die Versammlung schloß sich den in
der Resolution niedergelegten Ansichten an und genehmigte
die Ernennung eines Ausschusses, der für Ausführung der¬
selben zu wirken habe. Gegen Schluß erging man sich in
einer längeren Erörterung über den Vertrag zwischen Eng¬
land und Frankreich , und es kam folgender Beschluß
zur Annahme:

Die Versammlung erkennt, während sie auf der einen Seite bei den

Grundsätzen des Freihandels als den einzig richtigen Prinzipien für
das Geschäft in den Handeln zwischen den verschiedenen Nationen be-

harrt , doch anderseits die Wohlthaten an , welche für Frankreich und

England aus dem Handelsverträge vom Jahre 1880 erwachsen sind .
Sie schließt sich deßhalb der Ansicht an , daß es Wünschenswerth sei ,
diesen Vertrag vor dem kommenden März zu erneuern , vorausgesetzt,
daß eine solche Erneuerung keine gegen den Freihandel rückschrittliche Be¬

wegung nöthig macht, und sie billigt den Versuch der Regierung ,
eine Verlängerung des Vertrages zu bewirken, wenn keine neuen

Differentialzölle auserlegt weiden, wenn England aus den Fuß der

meistbegünstigten Nationen gesetzt und die englische Schifffahrt auf

ihre frühere freie Grundlage gebracht wird . Sie billigt ferner, daß
alle Differenzen zwischen den Regierungen über Erneuerung de « Ver¬

trages nach beiderseitiger Vereinbarung geschlichtet werden, und daß
der Vertrag bi« zur Regelung dieser Differenzen in Krast bleibe .

XVI. Versammlung deutscher Architekten und Ingenieure .

! " Karlsruhe , 28 . Sept . Die Saison - Chronik des in Baden
! erscheinenden „Badeblatt «" enthält eine ausführliche sehr anschaulich
! und lebhaft geschriebene Schilderung des Besuches der deutschen Archi -

! tekten und Ingenieure in Baden ; es heißt u . A. dort : . Die hie-

! figen städtischen Behörden und Fachgenoffen nicht minder, als die Ad-

! ministration des KonverfatioushauscS , beeiferten sich , diesen werthen
! Gästen den Aufenthalt in unserer Bäderstadt so angenehm als möglich
! zu machen — und wir glauben versichern zu können , daß dieses Be-

! streben vom besten Erfolge gekrönt worden ist. Wir haben nur Aeuße-

! rungen der vollkommenen Befriedigung und ehrenden Anerkennung
l über die herzliche Aufnahme , das umsichtige Arrangement und den ge-

! lungcnen Verlauf des ganzen Festes vernommen. " . . . . „Ueberhaupt

! herrschte über das gesammte Festarrangement nur « ine Stimme der

! Anerkennung . Die Stadt Baden hat sich an diesem Tage wieder in

! ihrem vollen Glanze gezeigt und ihren Ruhm als Königin der Bäder

l bewährt . Unsere Gäste , die ans allen Theilen Deutschlands hier ver-
' einigt waren , werden den Festtag in Baden gewiß in freundlichstem

^ Andenken behalten /
Wir heben diese Sätze au « dcm Bericht des Badener Lokalblattes her-

: vor , weil sie ganz dasselbe enthalten , was wir vielfach aus dem Munde

! der Festgenoffen selbst gehört haben , die den in Baden verlebten Tag

: als den Höhepunkt der an Genüssen und Anregungen jeder Art so

^ reichen Festtage gerühmt haben . Ueberhaupt stellen sie bas Jahressest
! in Karlsruhe im Ganzen höher als alle früheren, höchstens Wien auS-

! genommen.
» Heidelberg , 27 . Sept . Meiner gestrigen Mittheilung über

^ den Besuch der deutsche » Architekten und Ingenieure

j habe ich noch nachzntragen , daß dieselben bei dem Besuch der Metz ' -

: scheu Alterthümersammlnng von dem Besitzer , Hm . Metz , von dem

die Einladung auSgegangcn war , auch festlich bewirthet wurden . DaS

Festesten nahm einen heitern Verlauf und war mit TrinksprSchen,
Musik und Gesang gewürzt. Den Glanzpunkt bildete auch diesmal

dievelenchtungder Schloßcuine , die diesmal die Ost¬
seite de« Schlosse » vom dicken Tburm bis zum Bibliotheksihurm , und
somit auch die Außenseite des Otto -Heinrich- Baue » betraf. Auf ein

gegebene « Zeichen durch Böllerschüsse begab sich die Gesellschaft gegen
9 Uhr aus der Speisehalle auf die Terrasse und wurde , dort ange¬
kommen, durch den wundervollsten Anblick überrascht, indem bei dunkelm

Abendhimmel , wie durch einen Zauberschlag die ganze Ostfront « in

rothem bengalischem Lichte prangte , während die am Fuße befindlichen
Gebüsche und Baumgruppen hellgrün erleuchtet warm . Man hörte
nur Ausrufe der Bewunderung und Befriedigung . Unter Fackelschein

wogten dann die Festgäste , untermischt von einer Maste anderer Zu¬
schauer , die sich andere Plätze als die Terrasse zur Besichtigung erobert

hatten , den Schloßberg herunter zur Eisenbahn , wo die meisten theil«

den Ertrazug , theil« andere Abmd- und Nachträge benützten , um der

Heimath zuzneilen.
" Straßburg , 27 . Sept . Ueber den Besuch Straßburgs von

Seiten zahlreicher Mitglieder der Karlsruher Architekten - und

Ingenieur - Versammlung entnehmen wir einem Bericht der

. Straßb . Ztg/ noch Folgendes : Um 3 Uhr begann das Diner in

zwei Sälen des Englischen Hofes und im Kafinolokale. Als Ehren¬

gäste waren die Spitzen der Zivilverwaltung und des FortifikationS-

bauwesen«, sowie der Eisenbahn - und Telegraphen -Verwaltung geladen
und erschienen ; ihnen gegenüber hatten die Delegirten und Vorstände
des technischen Vereins Platz genommen. Der kaiserl . Oberpräsident
von Elsaß -Lothringen hatte die Gewogenheit, das Festesten durch seine
Gegenwart zu beehren und die aus allen Gauen Deutschlands er¬

schienenen Techniker zu begrüßen. Hc. Stadtbaurath Blankenstein
aus Berlin erwiederte die Begrüßung " und schloß mit einem Hoch auf
Se . Ercellenz. Hr . Prof . vr . Schlömilch vom Polytechnikum in
Dresden brachte dem jungen elsässtsch-lothringischen Techniker -Verein
ein Hoch aus mit dem Wunsche , daß derselbe recht bald erstarken und
dem Verbände der deutschen Techniker - Vereine ( 16 Vereine mit etwa
4000 Mitgliedern ) sich anschließen möge. Wasserbau-Direktor Gre¬
benau erwiederte im Namen des elsaß -lothringischen Architekten - und

Ingenieur -Vereins , daß dies geschehen werde und nur wegen der

. Sturm - und Drangperiode " des elsässischen Bauwesen« noch nicht er¬
folgt sei . Derselbe schloß mit einem Hoch auf die HH. Nichttechniker,
welche durch ihr Erscheinen ihre Theilnahme an den Bestrebungen der
Technik kundgegeben haben.

Nach dem Diner versammelte man sich in den auf 's schönste ge¬
schmückten und erleuchteten Gartenräumen des Jardin Lips. Dort
wurden auch die bengalischen Feuer abgebrannt , welche ursprünglich
zur Beleuchtung de« Münsters bestimmt gewesen . Man hatte näm¬
lich gehört, ein Theil der Bevölkerung Straßburgs sei geneigt, ist
diesen; Theil des Festprogramms am Vorabend de« zweiten JahreSz -

tage« der Kapitulation eine Demonstration zu erblicken , und entschloß
sich , lieber die Beleuchtung zu unterlassen , als dieser freilich durchau«
unbegründeten Vermulhung Nahrung zu geben . Um 9 Uhr Abends
führte der Ertrazug die Gäste unter lauten Hochrufen und den Wün¬
schen : . Aus Wiedersehen 1874 in Berlin I" nach Karlsruhe zurück .

! Straßburg , 27 . Sept . Unsere werthen Gäste von Karls¬
ruhe haben uns gestern Abend 9 Uhr — und wir dürfen hoffen be¬
friedigt durch ihren hiesigen Aufenthalt — wieder verlassen. Di «
Münsterbeleuchtung fiel au « , man erzählt sich in Folge Einspruchs de«

hiesigen Magistrats , der Aufregung befürchtete , weil der Besuch der
Architekten rc. mit dem Jahrestage der Kapitulation , deren Abschluß
bekanntlich am 28. Sept . Morgens 8 Uhr erfolgte , beinahe zusam-

menstel. Die frohe Laune der Gäste schien aber durch baS ge¬
schehene kleine . Mißverständniß " in keiner Weise beeinträchtigt, und
eS war eine Freude , den sinnigen , heitern Verkehr , die Lebhaftigkeit
der Ausdrucksweise zu beobachten , mit welcher sich diese Männer in

ernsten Gesprächen wie in launiger Geselligkeit unterhielten . Auch die

zumeist markigen Gestalten und die künstlerisch aussehenden Köpfe der

Gäste trugen zu diesem gewinnenden Eindrücke das Ihre bei . Die

einzelnen Festmomenre an der Kehler Brücke , bei der Ankunst im hie¬
sigen Bahnhöfe , beim Festmahle, im . Jardin LipS " werden Sic ohne
Zweifel aus dem Munde der Zurückgekehrten schon erfahren haben.
Ich möchte deßhalb hier nur anfügen , daß unter allen Festrheilneh-

mern — Ihr Berichterstatter hatte die Freude , unter ihnen mehrere
alte Freunde zu begrüßen — nur eine Stimme des Lobe« war über
den ihnen in Karlsruhe bereiteten Empfang , über die musterhafte
Anordnung aller Einzelheiten ihre« dortigen Aufenthalts sowie da«

überaus herzliche Entgegenkommen von Seiten aller dortigen Ein -

wohnerklaflen. Wo möglich eine noch größere Fülle des Lobes ergoß
sich über den unvergeßlichen Tag , den die Festgenoffen bei ihrer Ans¬

fahrt nach Baden - Baden zubrachtrn , wo eben der überreiche

Glanz der Natur sich in die sonstigen Eindrücke verweb. Nicht der

äußere Glanz an solchen Festlichkeiten , sondern die jetzt überall fühl¬
bare Wärme des Herzens gibt derartigen Zusammenkünften und ihren

Einzelheiten eine weit über den Tag und die Stunde hinausrei¬

chende Bedeutung . Aber auch wir hier in Straßburg dürfen hoffen ,

daß die flüchtigen Gäste unseren besten Willen erkannt haben und un«

ein freundliche« Andenken bewahren. Anerkennung gebührt in dieser

Richtung dem hiesigen aus ungefähr 40 Mitgliedern bestehenden »In¬

genieur- und Architektenverein" .

" Karlsruhe , 23. Sept . Im Eingang unsere« in Nr . 229

enthaltenen Berichte« über die Festmahle ist ein „lerpsusj cal,mi " un¬

tergelaufen . Auf der zweiten Seite in der dritten Spalte genannter
Nummer muß es in der zweiten Rubrik unter „Karlsruhe , 26. Sept ."

in der 3 . Zeile heißen statt am „ crstern Orte " am . letzter » Orte " .

Das ganze ausführlichere Referat bezieht sich demnach selbstverständlich

auf da« Festmahl in der . Eintrach t . "

Badische Cbronik.

! Karlsruhe , 28 . Sept . Das Verordnungsblatt der

Generaldirektion der Großh . Bad . Staat « - Eisen¬

bahn e n Nr . 48 enthält allgemeine Vertagungen über die Organi¬

sation de« Kaffen- und Rechnungswesen« ; Nc. 49 desselben Blatte »

enthält eine allgemeine Verfügung über den Vollzug de« Bahnpolizei«

reglemenis , ferner sonstige Bekanntmachungen über den Personentran « -

port im Rheinischen Eisenbahn - Verband , den MililärtranSporti . die

Eröffnung de« Güterverkehr« mit zwei Grubcnstationen , Ktasfifika-

tionSLrrderurigen, und endlich Dienstnackrichlen.

8ü .6 . Karlsruhe , 27. Sept . ( Sitzung de « Gemeinbe -

rath « unter Vorfitz de« Oberbürgermeister« Lauter ) . Der Vor¬

sitzende theill mit , daß ihm bie allgemeine Zufricdenheil der hier au-



« «send gewesenen deutschen Architekten und Ingenieure mit

ihrem hiesigen Aufenthalt und insbesondere mit der freundlichen Aus¬

nahme in ihren Quartieren kundgegeben worden sei .

Der Gemeinderath beschließt — mit Bezug auf das Inserat Nr . 264

des Tagblatte « vom 26. d. M . über einen Vorgang in der letzten

zgürgerauSschuß - Sitzung — die beiden Schriftstücke ,

iun welche es sich handelt — nämlich die Beschlüsse der Bürger und

Grundbesitzer mit den betreffenden Bemerkungen derselben und die Be-

gleitunzseingabe der HH . Römhildt , v. Cornberg und Printz — durch

Lleberdruck vervielfältigen und den Mitgliedern des Bürgerausschuffe«

zur eigenen Beurtheilung und vollständigen Aufklärung der Sache zu¬

pellen zu lassen .
Der Gemeinderath beschließt auf Antrag der Einquartierungskom -

« isfion , dem Ausschuss « den Antrag vorzulegen, den hiesigen Quartier -

gebern jeweils einen Entschädigungszuschutz von 17 kr. aus der Stadt -

kaffe zu bezahlen , sobald Quartier mit Verpflegung gegeben wird .
-s- Karlsruhe , 28. Sept . Wir sind in der Lage , über die Er¬

mordung de« Hrn . v. Reiff weitere Details mitzutheilen. Der

Dhäter ist sein Diener Ferdinand Mack von Spöck , Land¬

amt Karttruhe , 26 Jahre alt , früher Soldat und schon wegen Fäl¬

schung bestraft, sowie wegen Betrugs und Diebstahls mehrfach in Un¬

tersuchung gestanden , Anfangs dieses Jahres in Frankfurt a. M . in

L lensten , seit 5 Monaten bei Hrn . v . Reiff und dessen Vertrauen ge¬
nießend. Der Ermordete bewohnte dermalen mit seiner einzigen Toch¬
ter , der Freifrau v . B . , den untern Stock des HauseS Siefanienstraße
Nr . 78 und war im Begriff, in seine Billa auf der Kriegsstraße über¬

zufiedeln . Am 23. Mittag « verreiste die Frau v. B . zu ihren Schwie¬

gereltern nach Freiburg ; der verwittwete Reiff war allein mit seinen
Dienstboten. Die weiblichen schlafen im Seitengebäude , der Diener

vorn beim Eingang . Abends vor 9 Uhr aus dem Theater zurück¬

gekehrt , begab sich Hr . v. Reiff etwa um 10 Uhr zu Bette. Nach dem

gestern Abend abgelegten umfassenden Geständnitz ,
womit ter sonstige Thalbestand übereinstimmt , schlich sich Ferdinand
Wack in da« Schlafzimmer und erwürgte seinen Herrn nach hef¬
tigem Kampfe. Als sein Opfer todt war , öffnete er den Sekretär und

nahm hier etwa 220 fl . weg . Er besaß auch die Schlüssel zum
Kassenschrank , worin sich sehr bedeutende Werthe befanden ; allein mit
dem Geheimniß unbekannt, gelang es ihm nicht, denselben zu öffnen ;
nur die Rosetten waren zurückgeschoben .

Nunmehr versuchte der Thäter , die Spuren der That zu vertilgen ;
die blutige Wäsche warf er in die Abtrittgrube , einen Blutflecke « wusch
er auf dem Zimmerboden ab , vergaß aber die Spuren eines nassen
Gefäßes : der Fuß seines Lavoirs paßte genau auf den am Boden
sichtlichen Ring . Der Leiche zog er frische Kleider an und legte sie
«mgekleidet auf die Straße , um glauben zu machen , daß eine dritte

Hand den Mord verübt habe.
Ferdinand Mack hat keine Mitschuldigen ; seine gestern verhafteten

Brüder befinden sich bereits wieder auf freiem Fuß .
chst Mannheim , 27. Sept . Hr . Becker , das Haupt des Floren¬

tiner Quartetts , hat neben seinem Wvhnhause in den Neckargärten
dahier sich einen großen Musiksaal erbaut , in dem er schon bisher zu¬
weilen kleinere musikalische Aufführungen veranstaltete. Nunmehr wird
er in demselben drei Matineen für das größere Publikum veranstalten .
Das Florentiner Quartett wird , unterstützt von der Kammer¬
sängerin Frln . Reiß und Hofkapellmcister Lachner , Samstag den 5 .
Oktober, Nachmittags 3 Uhr, eine Schubert - Matinee , Sonntag
den 6. Okt., Vormittags 11 Uhr , eine Beethoven - Matinee und
Sonntag den 13. Qkt. , Vormittags 11 Uhr , eine Schumann -
Matinee gebe« , jedesmal bestehend aus drei Quartetten und zwei Lie¬
dern. ES ist nicht zu zweifeln, daß dieser glänzende Anfang der Sai¬

son viele Freunde der Musik anziehen wird . — Leider ist die Fort¬
dauer der Kammermusik-Aufführungen des Mannheimer Quar¬
tetts (HH. Naret -Koning re.) in Frage gestellt ; doch steht zu wün¬
schen, daß diese verdienstvolle Unternehmung noch erhalten bleibt.

Tauberbischossheim , 27 . Sept . flTaub .) Gutem Verneh¬
men nach soll auf Veranlassung des großh. Handelsministeriums am
Freitag den 13. Dezember d. I . dahier ein Weinmarkt abgehalten
werden. Die weiteren Städte des Landes, in welchen solche Wein-
Märkte abgehalten werden, find Konstanz, Müllheim , Riegel , Offen¬
burg und Weinheim.

Wertheim , 24. Sept . (Taub .) Bei der gestern stattgehabten
Schöffengerichts-Sitzung wurde Pfarrer Kirchgeßner von Wald¬
stetten wegen Beleidigung des Schulverwalters Grimm in öffentlichem
Gottesdienste zu einer Geldstrafe von 25 fl. und zur Tragung der
Kosten verurtheilt .

Wertheim , 24 . Sept . (Taub . ) Unsere Gewerbeschule er¬
leidet einen schweren Verlust durch die Versetzung des Hrn . Gewerbe«
schul -HauptlehrerS Rastetter an da« Schullehrer - Seminar in Ett¬
lingen . Es war derselbe eine vorzügliche Lehrkraft und wurden be-
kanntlich bei der Ausstellung von Gewerbeschul-Arbeiten in Berlin die
Leistungen unserer Schule unter die ersten gerechnet .

Baden , 27 . Sept . (Badebl.) Ihre Königl . Hoheiten der Groß -
Herzog und die Großherzog - n werden nächsten Sonntag früh
1 Uhr , von Mainau kommend, zu längerem Aufenthalt hicrselbst ein-
Ireffen und im Großh . Schlöffe refidiren .

— Von der Murg , 26 . Sept . (Heid. Ztg .) Die landw .
Bezirksvereine des Oosgau - Berbandes halten diesen Herbst ein
Gau fest zu Baden ab . Dasjelbe verspricht nach den getroffenen
Einleitungen und Vorbereitungen ein großartiges zu werden. Mit
demselben werden Ausstellungen . welche fast sämmtliche Zweige des
landw . Betrieb« , sowie landw. Geräthe umfassen , verblenden sein .
Namhafte Preise find in Aussicht gestellt : an landw . Dienstboten, für
Obst- und Gemüsebau , Futterbau , für Geflügel - , Bienen - , Ziegen-
und Schweinezucht, für Farren , Kühe, Kaldinnen , für Zuchtstuten,
zwei - und dreijährige Fohlen. Zur Abhaltung de« Festes und der
Ausstellung find die Tage des 5. und 6. Okt. d. I . bestimmt.

Fr ei bürg , 27. Sept . Die heutige . Freib. Ztg . ' enthält Fol -
* SMdes : „Der gestrige Artikel über die dahier am 18. d . M . abgehal-

lene Diözesansynode erfordert eine Entgegnung . Es ist
unrichtig , daß ein Antrag gestellt und angenommen wurde wegen Vor¬
lage eine« Gesetzes über kirchliche, Umlagen an die Generalshnode.
Auch wurde die Ausbesserung der Besoldungen der Geistlichen nicht
beantragt . Vielmehr hat der DiözesanauSschuß beantragt , der Ober -
lirchenrath möge die von der letzten Generalsynode gewünschte Ver¬

wendung der Ueberschüffe der kirchlichen Fonds zur Besserstellung der
Geistlichen möglichst beschleunigen . '

landw. Verein Pfullendors beabsichtigt , die zwei schö -
E Hengste de« Landesgestüts zu erwerben. Um sich davon zu

überzeugen , ob die genügende Anzahl brauchbarer Stuten vorhanden
sei , ordnete das Großh . Handelsministerium auf den 25. d. eine
Stutenmusteruug in Gegenwart eines Kommissärs an , welche ein sehr
günstiges Resultat lieferte. Es w«rden gegen 70 schöne Stuten vor;

geführt , eine Zahl , die noch nirgends erreicht wurde. Es ist somit
Aussicht vorhanden , daß der Bezirk die beiden Hengste erhalten wird .
(Konst. Ztg .)

Konstanz , 27. Sept . Am Vorabend der BürgerauSschuß -

Sitzung , welche über die Akticnbetheiligung der Stadl Konstanz für
die Eisenbahn Konstanz - Winterthur zu beschließen hat ,
ruft die „ Konst. Ztg . ' nochmals die Bedeutung obiger Linie in '« Ge-

dächtniß zurück . Diese ist eine dreifache , nämlich eineslheilS für dm
Touristenverkehr, anderntheils für den Güterverkehr und zuletzt für
den Lokalverk -Hr . In Betreff des erstwen sei maßgebend, daß nach
Herstellung der obigen Linie Konstanz nicht mehr außer der Touristen¬
linie, sondern mitten in derselben liege ; e« bedarf zur Erreichung kei¬
nes „Abstechers " mehr , sondern Konstanz gibt den bequemste « , zugleich
de» schönsten und romantischsten Eintriltspunkt in die Schweiz, wenig- !

stens für Alle , die nach dem Berner Oberland , der Westschweiz , dem ^
Gensersee u . s. w . reisen . Der Weg von hier nach Winterthur ist !

um einige Kilometer kürzer , wogegen die etwas längere Seefahrt nicht
in Betracht kommt. Welcher Tourist würde nicht, wenn ihm Gelegen¬
heit zur angenehmen Weiterfahrt längs deS reizenden UnterseeS in die
innere Schweiz geboten ist, unserer altehrwürdigen Stadt vor allen
andern Eintrittspunkle den Vorzug geben ? Nachdem noch die an¬
dern Gesichtspunkten ihre Würdigung gefunden haben, fordert daS ge¬
nannte Blatt die Bürger auf , in der Höhe des zuzuschießendenBeitrags
nicht engherzig zu sein .

Bankhäusern , darunter die Häuser Erlanger , Beth -
mann , Kviügswarter , ist an den deutschen Reichskanzler,

. Fürsten v . Bismarck , eine Dankadresse für die energische
^

Unterstützung gerichtet worden, in Folge deren es ihnen
^ gelungen sei , endlich zu einer Befriedigung ihrer gerechten
- Ansprüche an die Regierung von Tunis zu gelangen.

Madrid , 27. Sept . In der heutigen Sitzung der
Deputirtenkammer wurden Gesetzentwürfe eingebracht
betreffend : die Abschaffung der Konskription und Einfüh¬
rung der allgemeinen Wehrpflicht, Reform des Hypotheken -
westnS, Reform des Kriminalprozefses, Einführung der
Jury , Reform der Gesetzgebung über die Geistlichkeit , wo¬
nach den Munizipalbehörden die Bezahlung derselben über¬
lasten bleiben soll , endlich Abschaffung der Marine-In¬
skription.

Madrid , 27. Sept. Die Regierung legte der Depu¬
tirtenkammer das Budget für 1872— 1873 vor ,
welches sich in den Einnahmen auf 558 Millionen , und in
den Ausgaben auf 545 Millionen stellt .

Vorläufige « Wochenrepertoir des Großh . Hof¬
thea cers . Sonntag : . Die Jungfrau von Orleans . ' Dienstag :
„Bürgerlich und romantisch. ' Mittwoch ( in Baden) : . Norm ». '' '

i Donnerstag : „ Egmont .
' Freitag : . Norm».'

Frankfurter Kurszettel vom 28 . September.
StaatSpapiere .

Vermischte Nachrichten .
I Straßburg , 27. Sept . In der Kirche zu „ Jung St . Peter ' :

dahier wurden gestern mehrere Opserstöcke erbrochen und in
einem Beichtstühle versteckt. Der unzweifelhafte Dieb , ein junger
Mensch, Belgier von Geburt , ist aufgefunden und verhaftet.

— Speier , 26. Sept . Der neue Bischof vr . ». Haneberg :
hat r.n den Klerus und die Gläubigen seiner Diözese einen Hirtenbrief !
erlassen , worin er für die ihm gewordene festliche Begrüßung dankt
und die Hoffnung ausspricht, daß seine Diözesanen, auf das bischöfliche
Amt schauend , ihn nicht als Fremdling betrachten. Er widmet dann l

seinen unmittelbaren Vorgängern im Amt ehrende Worte , und erinnert

sodann, zu den feindlichen Angriffen gegen die Kirche in unfern Tagen
übergehend, daran , daß auch die Bischöfe vergangener Jahrhunderte
mit Leidenschaften zu kämpfen gehabt , und vertraut , daß die Kirche,
wie damals , so auch jetzt siegreich aus diesen Kämpfen hervorgehen
werde .

— Osnabrück , 24 . Sept . Das Programm des Protestan¬
tentags ist folgende« : Am I . Okt. , Vormittags 9 Uhr , Sitzung des

engeren Ausschusses ; Nachmittags 2 Uhr Sitzung der Delegirten der
Ortsvereine . (Beide im Friedensfaale des RathhauseS.) Abends 6V,
Uhr Gottesdienst mit Predigt von Pfarrer Schröder aus Freirachs -
borf. Um 8 Uhr : Geselliges Zusammensein im Hotel Münstermann .
Am 2 . Okt. : 1 ) Morgens 8'/, Uhr Gottesdienst mit Predigt von
Pfarrer Lang aus Zürich ; 2) um 10V, Uhr Hauptversammlung , Ver¬
handlungen über die Bckennlniß-Frage (Ref. Prof . vr . Räbiger aus
Breslau und Prof . vr . Lipfius aus Jena ) ; 3) Abends 5 Uhr Banket.
Am 3 . Okt. : GemeinschaftlicherAusflug nach dem Kloß bei Mette
und nach der Dietrichsburg . !

" Berlin , 27. Sept . Der . Reichsanzeiger' enthält eine Be- !
kanntmachung, betr. die schon im Oktober zulässige Einlösung der zur
Rückzahlung am 1 . Januar 1873 gekündigten 5prozcntige Bundes -

«anleihe , wornach die schon im Laufe des Oktobers gekündigten
Schuldverschreibungen in der Art eingelöst werden, daß für je 100
Thaler Kapital einschließlich der Zinsen vom 1 . Juli ab und des
Agios ein fester Betrag von 101-/ , gezahlt wird.

— In Serinagur , einem Orte in Caschmir, herrscht die Cho¬
lera in verheerender Weise . An einem Tage erkrankten 367 Per¬
sonen und von diesen starben 144.

Nachschrift .
d Berlin , 27. Sept. Wie verlautet , ist von Seiten

des Bischofs von Ermland neuerdings noch eine
Kundgebung erfolgt, und zwar als Erwiederung auf das
vom 16. Sept. datirte Schreiben des Ministerpräsidenten
Fürsten v . Bismarck. Diese Antwort wurde abgefaßt , als
dem Bischof der Erlaß des Kultusministers in Betreff der
Temporalieusperre noch nicht zugegangen war . In dersel¬
ben ist hinsichtlich der Exkommunikations-Frage ganz der
Standpunkt festgehalten, den Bischof Krementz bisher ein¬
genommen hat. Somit bildet diese Kundgebung des Prä¬
laten noch nachträglich ein weiteres Argument für das nun¬
mehrige Vorgehen der Regierung. Die jetzt gegen densel¬
ben verhängte Temporaliensperre ist nicht mit der von
einigen Blättern in Aussicht gestellten Amts sperre ver¬
bunden. Letztere wird aber von der Staatsregiernng im
Auge behalten, und zwar nicht blos für den vorliegenden
Einzelfall . Es soll vielmehr der Boden der Gesetzgebung
betreten werden , um für die nothwendig erkannten Maß¬
nahmen gegen den Mißbrauch der geistlichen Amts¬
gewalt in jeder Beziehung das Gewicht unzweifelhafter
Geltung zu sichern . Wie die Verhältnisse sich gestaltet ha¬
ben , kann durch ein weiteres Vorschreiten auf dem Ver¬
waltungswege nicht allen Erfordernissen der Lage entspro¬
chen werden . Zu einem vollständig wirksamen Auftreten
bedarf es der unanfechtbaren Waffen des Gesetzes .

-s-f Königsberg , 27. Sept. Bei der heute an Stelle
des verstorbenen Landtags-Abgeordneten Kosch vorgenomme¬
nen Ersatzwahl für das Abgeordnetenhaus fielen 334 Stim¬
men auf den Kandidaten der Fortschrittspartei, v . Saucken-
Tarputschen. D«r Kandidat der Konservativen , von der
Goltz-Kallen, erhielt 174 Stimmen . Der Erster« ist somit
gewählt.

-j- Pesth , 27. Sept. Der Budgetausschuß der Reichs -
raths -Delegation nahm das Orbinarium des Marine¬
budgets nach den Regierungsantragen an ; nur die be¬
antragte Gagenerhöhung der Marine -Geistlichkeit wurde ab-
gelehnt.

-
j-j- Paris , 27. Sept . Von Seiten einer Reihe von !

Deutschland 5°/» Bundesoblig .lOOV
„ 5°/ » Schatzscheive -

Preußen 4 -/, "/ , Obligation .
Baden 5"/g Obligationen

4V, °/»
4«/»
3V,V„ O »lig-

» 5«/ . rnbsianl, . 0. 1842
Bayern 5"/a Obligationen

102 -/.
105V.

99V,
93 -/.

4°/»

100 -/.
100

93 ' /,
Württemberg 5"/» Obligation . 103V:

Oesterreich 4"/. Papierrente
Zins 4' /? /. 59V,

Lurem- 4V»O bl. i . Fr . L 24 kr. 91
bürg 4°/» „ i .Thlr .ä105kr . 91V.

Rußland 5°/» Oblig . v . 1870
^ ü 12.
5 °/» dto . v . 1871

Belgien 4-/, °/r> Obligationen
Schweden 4 -/, "/» dto . i. Thlr .
Schweiz 4-/, "/» Eid. Oblig .

„ 4Vz '/g „
4°/.

Nassau 4V, "/a Obligationen
v 4 "/a »

Sachsen 57 » Obligationen
S .- Gotha 5"/ ,
Gr . Hessen 5"/» Obligarion.

. 4°/»
Oesterreich 5" , Silberrenie

Zins 4V,"/>,

99V«
93-7
99V,
92-/.

105

/>ö

90-/.
90V,

101
96V.

100V.
4V, <7oBkrn .Sttsvbl . M

N .-Ämerika 6"/, Bonds 1882r
von 1862 95V,
6"/» oto. 1835r
von 1865 96V»
5°/» dto . 1904r
(- °/^ r v . 1864 93-/.

3V,Spanische 29V»,
Volle franz. Rente
Leere „ .

83V,

Aktien und Prioritäten .
Badische Bank . . . . 115
Franks . Bank ü 500 fl. 3°/» 145

„ Bankverein ä Thlr . 100, 40V

5°/,Elisab .B . - Pr .
5"/» dto.

Einz . . . . . . 157V,
Deutsche Vereinsbank 60 "/» 145
Darmstädter Bank 504
Oesterr . Nationalbank 938
Oesterr . Credit- Aktien 353 -/,
Stuttgarter Bank -Wien 119
4V-°/»bayr . Ostb . ä 200 fl . 134-/.
4 -/-«/»Pfälz-Marbahn 500 fl. 145
4 °/aLudwigsh. -Bcxb. 500ff. 20t -/«
4 "/ »Heff . Ludwigsbahn 179
3 -/-"/>Oberhess . Eisnb. 350 fl. 80 -/,
S"/ovstr.Frz .Staatsb .i.Fr . 349 -/,
5°/a . Sud .Lmb .-St .- E .-A. 222 '/,
5°/o „ Nordwestb. -A. i . Fr . 229 -/,
5V»Elisab .-Eisnb .ü200fl. 267 -/,
5 '7,Galiz . Cai l- Ludwigsb. 253 -/,
5»/»Rud . Eisnb. 2.E.200fl.
5°/gBöhm.Westb .- A . 200fl. 263 -/.
5"/»Frz .Jos . Eisnb .steuerfr. 240- /.
5°/»Alsöld-Fium .Eisnb. V, 191-/,
5"/»Hess.Ludwigsb.Pr .i.Thlr . 102-/,
b°/ »Löhm.Westb . -Pr . i. Silb . 85-/.

i. S . U Sm. 84 -/,
-> «» . 84 -/.

5°/ , dto . steuerfr . neue
5°/» dto . (Neumarkt-Ried)
5"/aFrz.-Jos . -Prior . steuerfr.
5VsKronpr.Nud.-Pr . v. 67/68
5V(,Kronpr.Rudolf- Pr .v.1869
5"/söstr . Nordwestb .-Pr . i. S .
5"/oUng . Ostb .-Prior . i. S .
5"/,Ungar .Nordostb . -Prior .
Z/gökr .Süd .-Lomb .-Pr .i .Fcs .
5"/» „ „
3"/,österr.StaatSd .Privr . , .
3°/oLivvrnes .Pr . , rar. o, v Lv/ , 38 -/
5"/s prcuß . Bodenkredit - Central -

91V»
92-/.
91V,

90V,
72 -/«

80
51

86-/-
57V.

Pfandbriefe
7"/>, New - Uork -City-Bonds
6V, Pacific Central
6"/, South Missouri
5"/o Ungar. - Galiz.
Ungar. Eis.-Anl.
Oesterr .-deutsche Bank
Pfälzer Bank
Vorarlberger
Rheinische Creditbank

5"/s Rheinische Hypothekenbank - Pfandbriefe 100-/, .

104V.

84 -/.
65V-
80 -/-
80 -/.

128V,
109 ' /.

91 -/.
128V,

Anlebensloose und Prämienanleihen .
Bayr . 4 "/ » Prämien -Anl . t 12 -/
Badische 4"/» dto . —

. 35 -fl.- Loose . . 69 -/.
Braunsch « . 20 -Tblr .-Losse 21 -/.
Großh . Hessische 50-fl .- Loose 208

. . 25-fl. - - 55
AnSbach-Gunzenhausen .Lvose 14 -/,

Oestr.4"/^ 50-fl. -Loosev. 1854
. 5"/o500-fl. - . v.1860

^ , lOO-fl . -Loose von 1864
Schwedische lO - Thlr .-Loose
Finnländer 10-Thlr .-Loose
Meininger ff . 7.
3"/» Oldenburger Thlr . -40- L.

--7V.

13 V.
9

7V,

Wechselkurse, Gold und Silber .
Amsterdam 100 fl . 2-/,V »
Berlin 60 Thlr , 4"/»
Bremen M . 300 3V,Vo
Hamburg 100M . -B 4"/ >
London lOPf . L-l. 4" 7
Paris 200 Fcs. S°/.
Wien lOOfl . östr .W. Ü°/s

k.S . 97 /
. 105
- 175-/,
. 87V.
. 118V,
. 92-/,
. 107

DiSconto

Preuß .Frieorichso 'or fl. 9 .58 — 59

l.S . 5 "/o
Stimmung : Still .

Pistolen
Holländ. 10-fl-St .
Ducatcn . . .
20 -Francs - Stücke
Engl . Sovereigns
Russische Imperial
Dollar« in Gold
Dollarcoupon . .

9 .40 - 42
9 -53 - 55
5.34 36
9 .21- 22

. 11.47- 49
9.42—44
2.25 - 26

Berliner Börse . 28. Sept . Kredit 202 -/. , Staatsbahn 199-/. ,
Lombarden 127 -/, 32er Amerikaner 96 -/. , Rnmänier — , 60er
Loose — .

Wiener Börse . 28 . S -pr. Kredit 331.80 . Staatsbahn 328 ,
Lombarden 208.60 , Papierrente — , NapoleonSd 'or 8.75 , Anglo-
bankaktien 3l8 . Unionsdank —. Festst .

Neu -Bork - 28 . Sept . Gold (Schlnßlnrs) 113 -/, .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Her« . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag 29 . Sept . 3 . Quartal. 96: Abonnementsvor¬

stellung . Neu einstudirt : Die Jungfrau von Orleans
Tragödie in 5 Akten und einem Vorspiel , von Schiller.

'

Johanna d'Arc — Fräul . Lindner vom Stadttheater
in Brünn zur 1 - Gastrolle. Anfang 6 Uhr.

International - Lehrinstitut in Bruchsal . Bei
der letzten Prüfung in Karlsruhe für dm einjährigen Militärdienst
find von den 23 in der Anstatt vordcrcitelen Zöglingen 18 bestan >en
so daß von ihren btsheriqen 154 Kandidaten 136 dieie Prüfung glück¬
lich abgelegt haben. — Die Klaffe » beginnen wieder : in der Handels¬
schule (für Zöglinge von 12 - 16 Jahre) Dienstag Yen 8- Oktbr . d . 1.
in der Vorbereitungs -Anstalt ( für Zöglinge von 17- 20 Jahre )
Dienstag den 15 . Oktober.



Todesanzeige.
O .603 . Karlsruhe .

Verwandten und Befreun¬
deten geben wir tiefcrschüt-

Ltert d: e traurige Nachricht ,
" daß ui ser geliebter Vater

und Großvater
Karl Philipp von Reiff

im achtundsiebenzigsten Lebensjahre
gestern Nacht eines plötzlichen Todes
gestorben ist.

Karlsruhe , den 27 . Septbr . 1872.
Freifrau Th' kla von Bodman ,

geb . von Reiff .
_ HanS von Bodman .

O.S99. 1 . Bon der Unierzrichneten ist
zu beziehen :

Dir

Behandlung des Weines
insbesondere auch

Verhütung und Reseitigung von
Meinkrunkheiten ;

Mit einem Anhang :
verbessern des , n sanren Mostes und
Weines und Bereitung von Trester - »ad

Heseuweiu.
Von

Professor vr . Z . Achter .
Preis 1 st . 21 kr. Nach auswärts franco

gegen Einsendung von 1 st. 27 kr.
S . vranu ' sche HofbuchSdlg. in Karlsruhe .

S .604. Be« Malsch L Vogel in Karls¬
ruhe ist soeben erschienen und durch alle
Buchhandlungen zu beziehen :

Neues praktisches
Badisches Kochbuch,

oder vollständige und bewäh te Anleitung
zur schmackhaften und wohlfeilen Zuberei¬
tung aller Suppen , Gemüse, Fleisch -, Fisch-,
Mehl - und Eierspeisen, Backwerke , Pasteten,
Gelse « , CrSmes , Compots , warmen und
kalten Getränke , des Eingemachten u . s. w.
Nebst einem Speisezettel für ' s ganze Jahr
und einem Anhang nützlicher Haus - und
Wirthschaflsmittel . 10 . vermehrte und
verbestcrte Auflage mit Berücksichtigung
der neuen Maße und Gewichte.

Gebunden mit Rücken in cngl. Leinwand
1 fl. 30 kr.

Eleganter Einband mit Goldprcssung
_ 2 fl. — kr .

O .576 . Im Verlage von Fr . Acker¬
mann in Weinheim ist so eben erschienen
vlid durch alle Buchhandlungen zu beziehen :

Praktisches Rechenbuch für
Schulen auf Grundlage des
badischen Normallehrplans nach
dem neuen Münz - , Maaß -
und Gewichtssystem in stu¬
fenweiser Fortschreitung bearbeitet
von I . Löser , Lehrer der Ma¬
thematik an der höheren Bürger¬
schule zu Ladcuburg . In sechs
Heften : 1 .—3 . Heft s, 6 kr . , 4 .,
5 . Heft ü circa 12 kr, , Heft 6,
für den Lehrer Preis 18 kr .

Der H :rr Verfasser hat mit dieser Ackert
einem längst gefühlten Bcdürf -. isse , der Be¬
arbeitung eine« RechenuntrrrichlS nach dem
badische» Rormallehrplan , entsprochen.
Da in den einzelnen Hckw» die abgekürzt«
Bezeichnung der metrischen Maaße und Ge¬
wichte erstmals genau nach dem Schema
des Verband« deutscher Architekten- und
Ingenieur - Vereine hergcstellt wurde , wer¬
den dieselben auchwesentlich mr Einführung
gleichmäßiger Schriftz ichen in den S chule :!
beitragen und gewiß jedem Lehrer will
kommen sei :.

Behufs Einführung steht den Herrn Leh¬
rern g« n 1 Er . zur geneigten Einsicht ur d
Prüfung zu Diensten.

Weinheim , im September 1872 . >
Die Verlagshandlung . !

O .585. Heidelberg .

Bekanntmachung.
Zur Heimzahlung auf 1 . Januar 1873

wurden heute folgende städtische Partial -
Obligationm des Anl ' hmS von 1865 durch
da« Loos gezogen :

ä 500 st . : Nr . 82 , 115 und
167 . - -- 1500 st.

ä 250 fl . : Nr . 206 317 . 321 ,
328,371 , 375 , 39!
und 109 . . . 2000 fl.

j, 100 fl. : Nr . 687 . 696,751 ,
812ur -d9l7 . . 500 ft.

zusammen ' 1060 fl
Dies wird mit dem Bemerkt» veröffent¬

licht , daß die Verzinsung der hcrausgckom-
menen Partial -Öbligatlonen mil drm
1 . Januar 1873 aufhört .

Heidelberg, den 27. Sepikmbe - 1872.
Die Schuldentilgungs -Commission :

Krausmann .
_ H oimeister .

O .563 . 1 . Karlsruhe .

Nähmaschinen
der bewährtester
Systeme empfiehlt
unter Garantie
und Zahlungs -

erleichteruug die

Uäh« aschillta -
haMimg

von

Hof- , Kunst- ll . Kndc« - Mder
LSiisrÄ , Erbprinzenstraße Nr. 8

in Karlsruhe ,
empfiehl! hiermit seine aus'S Voriheilhaftest« eingerichtete Dampf -Anlage » wo¬
selbst min alle in diese« Fach einschlagendenArbeiten besonders schön und solide
ausgefübrt ererben .

^ - sbes - ndere werden Seidensammte , Avirtzs satiqas , und sran, .
sstoirös schön hergesteU !, sowie Feder » jever A t . lichtweis und IN allen Farbe «
gefärbt.

stserner werden alle möglichen Stoffe ° ls : Röbelgaruiture » und Plnscht ,
Tlppichr re . , unter Andcrm auch ganze Hrrrrv -Anzstge in unzertrenntem Zu¬
stande , ohne Richtbeil der Fatzsu gefärbt , decrassin , sowie olle werthvolle »
Stoff « schön gewasch n O .577 . 1

M»« ckvl88vI»» I«. — Vt »rlivi ^ 1tiio88 - -lln8tslt tür äev eiojLdiigki,
NililSrütenst ( von 151 Osväiäsleu s !nä >38 boslsnrirn) . kür sie post ( öder 10
qosisnrleu) etc. — krospeetus itured riie vireetion in krucdsal . O .597 . 1 .

LkeiMlMtrMii
Zur Herbstsaat empfiehlt billigst:
Mehrere Sorten von Weizen, prima ,

rotljen und weißen Schlegeldinkel ,
rotlisn 1?zrrolsr Vinkel ,

'^ WWWWWWWWMM » » » » » » ^

O .573 . ! .

Große stlberoe Me¬
daille. Meru-iti»
nate Auükeüuuj
in Altona 1869.

Lim ile Spille
von

Kamprath S Schwartze ,
Parfümeur in Leipzig.

Sicherstes und unschädlichstes Mtttel . jedem weiße« Ke

Große silberne Me¬
daille. Znternatio
nair Ausstellung
in Altona 1869.

lästig«» Sckurpen . — Damen ,
eflektiren , oetie,cn sich des Lau

u -iv il)- Kopfhaar die ursprüngliche
natürliche Farbe wiederzugeben , ohne dasselbe vorher z« entfetten . Unler Mittel,
au « vegetabilischen Stoffen bereitet , stillt das Ausfallen der Haare » wacht es sehr
weich ur.d geschmeidig und beseitigt schnell die so läiüaen tKei-nonen
welche aui einen besonders schönen Weißen Sckeite!
0e Ospille mit sicherem Erfolge .

Vor Ankauf vielfach ausgetauchter Falsifikate schützt nur genaue Beachtung der
Firma « amprath L Schwartze , Leipzig.

In Orig 'nalflaschen von 11 Lolv md 18 Lslb Inhalt mfl deutlicher GebrauchS-
onweisung zu haben halbe Flasche ! fl . 24 kr. , die ganze F !a :che 2 fl . 10 kr. im
En -gros - und Deiml -Verschlech für das Großherzoglhum Baden bei VI ». Mrmgxlvr
in Hsrlsrirtiv , Waldstraße 10 . M .386 . 7.

tiMli -Iiülftll. kONitzl 8Ati«N8l> LII8.
O .607.

äiriZirt von

k . k- KofbaL-Wustkdirector in Men
nächsten Dienstag und Samstag äen

l. nnä 5 . Dkloker) Menäs 8 Wr,
6 ^r « 88vi »

O .570. 2.

Daheim . ix.WrMg. 1873 .
Beginn des neuen Abonnements.

Am 1 . Oktober eröffne ! d . s Daheim ein neue« Abo,rvcm.nl
und lade : dazu jed,S Haus -in . wo das Beoürfniß rack einer guten ,
weridvolle» UrterbailnngSl -kiüre verbanden ist. Möglichste Gediegev-
heit in Wort uns Bild , allseiiige Aure^ urg w d Unrerhalimra find
Bestrebungen d « Daheim . Nach Abians eines Jahres bildet der
Jahrgang einen stattlichen Bar d von über 800 Ketten mil gegen
150 künstlerische » Bildern , in werchvoll r Bestan ' ttheil jeder Frufl -

lierckibliorhek .

Abonnement. k°?L Bu^kd - Abonnement.
lungen und Postämtern jederzeit angenommen. Preis v 'ert -sjährlich
18 Lg «. , entwe- er in Wvcken 'iuwmein oder in 3wöchentlrchenHeften

von je 3 Nummer -,r
Ass 1 S Ifl <11 0 im Daheim

an zeig er (wöckenk- ^
liche Beilage) die beste Verbreitung . Besonders ttir Stelle 'gesucht,
PensionSanzeigtn , Hauslebrer - . GeseLschafterinn. n - und Dierstqeiucke
aller Alt har fick dir Dahnmanzeiger ersadrungdmäßig als sofort

wirksam erwiesen . Preis peo Zeile 21 ke .
Irgieu dtS »k«e« Jahrgangs and Ibauuemeatr am l . Kktobtr .
AboMkmklltsprrir durch alle Puchhaudlougru oud Pokaustaltkn

viertkHSHrlich 18 Zgr. (1 fl . 3 kr.)
Aaherm-LLpedition in Leipzig.

Dllheilll.IX.Iahrgaug. 1873 .

Inserate

W) nKl »8 < I >er Lekrvr
Ls wirst ein tvcbtjxer l.edrer gesuedt.

rvelcker nur engsllool » ?.u ledren Kälte.
Den Vorrus « irrste msn einem llvxiLN -
a«r oster llmorlcLvsr xeden , « eleker
steutsek verslllnste unst stobei stis beste
Oelexenkeit lrütte , sied in stieser 8pr» elre
» usrudilsten. 8Sderes snd liier» dl . 8 .
an stie Lrpest . st . Listtes. 0.595 . 1 .
«WM

rchwäche -Zustände uach Ge¬
burten.

Wie dir weltberühmten Malz - Heil-
Piäparat « des Königl . Hoflieferanten
Zohan» Hoff in Berlin den Körpei
Organismus überhaupt kräftigen und
stärken , so beseitigen sie auch jede durck
übergroße Anstrengung oder Krankheit
nlstandene Schwäche und sind die ein
ig -r. Abhilfe bringenden Mittel . . Meine

Frau ist schon einmal durch Ihr Herr ,
iches Malzerlract -Gesundheilsbier von

quälenden Leiden befrei! worden. Jetzi
ieidel sie in Folge einer unglücklichen
Entbindung an großer Schwäche und
>8nzlicher Appell losigkeit . Ich bilt
daher um Uibersendung von Ihrem s,
berühmten Mvlzextract - GcsundbeitS
hier . MarkuS , Lehrer in Richlawo
b. Nauer burg . den 1. Januar 1872 . -
Die Sendung von Ihrer auSgezeichne -
en Malz -Gksundherts ' Ehocolade ha
sehr gute Wirkung gegen meinen Husten
gehabt . Ich bitte daher um neue Sen
ung nebst MalzbonbonS. M . Wald

oogel in Dodenbach.
Verkaufsstelle bei Herrn HklcL .

, Kreuzstraße Nr . 3 in
O276

O.598 . 1. Karlsruhe .

Institut Kpies .
Das neue Schuljahr beginnt Freilag

den 4. Oktober . Gllichzeiiig nimmt der
Kursus für einjährig Freiwillige seinen An-
far -a . Anmeldungen werden vom 1 . an
erbeten.

8 - Spies , Rector .
_ Trost «uv Hilfe _

I Itillrrnilt » welche an Lilageu-
stsvtUVINN -, schwindsucht, Krebs ,
schädm, Drüsen, Flechten, Hämorr¬
hoide», Bleichsucht, Nervenschwäche,
Gicht , Rheumatismus , Epilepfie ,
Syphilis oder an einer anderen sog
. unheilbaren ' Krankheit dahinsicch -n.
können sich durch das Vorzügl. Buck
„ vr . Airy' s Naturheilmethode" (2te
mark verm-, mit vielen »enc» Atteste ,
versehene Aufl. ; Preis ! Vr Sg -.^

^ schnell u. dauernd selbst von ih - »
MLllden befreien. Gegen Eins , von
> 2 Sgr . *) Freimarken freo . zu be
Msichen von der Rhein Verlags - Anstalt,
W Duisburg a . Rh - _allen Kranken ! WWW

* 1 in Süddrutschland 7 kr .
und in Oesterreich 15 kr. O.417. 2,

O .586 . 1 . Baden .

Rechte italienische
Maccaroni

(in supe' s. l » Waare )
billigst zu beziehe.-: von

Florian Kühn . Bade «
86 . 500 Thalcr zahle ich demjenigen, der

mir beweist, daß ich obige Waare nicht
direkt von Neapel beziehe. D . O .

Ick.

yooooo ^ x > ooo
ö Fritdr. Nöhrich

's
^ ärztlich empfohirner und geprüfter

^ .rro ^ root -

»Kinder -
. Zwiebacks

l erfunden und mit >em besten Erfolg u
angewendei von der berühmten Ge « '
bnrtshelsrrin und promovirte» Dok¬
torin Frau Professor Heidenreich»
g -b. v . Liebold , ersetzt die Mutter¬
milch vollständig .

Zu dabeu n 12 kr. pr . Paquet bei
^ General -Depositeur : ^
h) 8 . I.. UkvUvg 's Nachfolger 0

in Frankmrl a . M .
X Hl « ru ^ tvr , LerrlsrnI ». ,
l ) Waldsir^ße 1t -. M .866 . 2.
o ooooooooo oö

O .591. Karlsruhe .

Tanz- Unterricht.
Mein Tanzunterricht beginnt Dienstag

den 1 . Oktober d. I , Abends 8 Uhr.
Anmeldungen wollen bis dahin nock ge¬

macht werden.
H . Zachmann , Tanzlehrer.

Kronenstraße 48.
O .587. 1 . Baden .üben

feinste I » Woa e
empfiehlt

Florian Kühn , Baden .

Traubenzucker

O.505 . 3 .
Rastatt .

Eine geübte Putzmacherin
kann sogleich eintreten , gute
Behandlung und Salaire iff
sicher. Zu erfragen bei der
Expedition dieses Blattes .

O .592. Karlsruhe .

Ivii « .
Meinen Schülern zur Nachricht, daß die

großen Tanzstunden angcfangen haben und
jeden Sonntag 7 Ühr fortgesetzt werden.

Bl . Tmelmi . irii , Tanzlehrer »
Kroncnstraße 48.

KochGesuch
O 589. Ein feiner älterer

Koch findet sogleich Jahres «
stelle bei

G Psaehler
z Fortuna , Offenburg.
O .588 . 1 . Baden .

^

Mene holl. Voll-
häringe

in und ^ Tönnchen.
Neue russische marinirtc Sardine - in

ca. lO-Pfd .-Fäßchen versendet billigst
Florian Kühn , Bade «.

O .593. Karlsruhe .

Tanzunterricht für Militär .
Mittwoch de« 2. Oktober ^ 8 Uhr

beginnt der Tanzunterricht für Herren
Militärs und können bis dahin noch An¬
meldungen gemacht werden.

H. öachmann, Tanzlehrer.
_ Kronenstraße 18 ._
O .581 . 1 . Offenburg .

Melle Gesuch.
Ein Kaufmann , der in der fran¬

zösischen Schweiz und Deu ' sckland
seit mehreren Jahren thätig war,
sucht eine Stelle als selbständiger
Buchhalter, Kassier oder Verwalter
in einem gut renommirten Etablisse¬
ment . Franko Offerten snb R . 8.
14 poste restante Offenburg.

O .591 . 1. Karlsruhe .
"

Anzeige.
Meinen großen Tanzsaal nebst genü¬

genden Nebenlokalitäten empfehle ich Ver¬
eine rc. zur Benützung bei Bällen , Kränzchen
und sonstigen Festlichkeiten , und lade zur
Besichtigung derselben höflichst ein.

H . Zachmann , Restaurateur.
_ Kronenstraße 48 ._

O .583. St . Trudpert .

Bekanntmachung.
Die von diesseits auf den 1 . Oktober d. J .

ausgeschriebeneBau - , Säg - und Brennholz-
Versteigerung findet nun eingetretener Hin -
dcrnifsc wegen am

Donnerstag de» S. Oktober ,
Morgeas 8 Uhr,

statt.
St . Trudpeit , den 26. September 1872.

Freiherr ! , von Mentzingen' sche Verwaltung .
_ Riesterer .
O579 . 1 . Nr . 185. Konstanz .

Bekanntmachung.
In der Rettungsanstalt für Mäd¬

chen dahier können in nächster Zeit 5 — 8
Mädchen , m Alter von 6 — 12 Jahre «,
gegen einen jährlichen Virpflegungsbertrag
von je 50 fl « ufgenommen werken.

Die Gemeinderäthe derjenigen Orte , m
welchen sich zur Aufnahme eignende Mäd¬
chen befinden, hoben sich an uitterzc-chnete»
Verwaltuugsrath , woselbst das Nä ,eie ent¬
gegen genomme:: werden k." n , zu wenden.

Konstanz, een 20 . Septemd «- 1872.
Verwailungsrath der RettimgSanstalt

für Mädchen.
L . Seiner .

Volderaner .

O .591. 1 . Slt - Sreisach .

Kaminfeger ,
ein solider mit guten Zeugnisten , kann so¬
gleich Arbeit Hab n bei Kaminsegermeifier
Schaeiper in Äit-Breisach.

O .601. Karlsruhe .

Gartenbauausstellung
in Karlsruhe.

Lotterte.
Die bis zum 1 . Oktober s . r . nicht ab¬

geholten Gewinne werden , wle dies auf
jedem Loose vermerkt , zu Gunsten des
Gartenbau - Vereins versteigert ; es werden
daher alle Besitzer von Gewinnlosen auf-
gefordert, ihre Loose bis spätestens dm 30.
September s . e. der UnterzeichnetenKom¬
mission einzusenden.

Karlsruhe , dm 28 . September 1672.
Die Lotterie- Kommission.

O.574. 2. Nr . 4623 . Karlsruhe .

Verkauf von The«.
Das Jahrcsergebniß an Steinkobkentheer

der GoScmfl̂ .en zu Oos , Appmweier und
WaldShut . im Betrage bis zu 60 Zentner ,
soll höherem Aufträge gemäß im Offertwege
veräußert werden.

Wir laden demnach Kauflustige ein , ihre
Angebote auf das ganze Quantum bis ein¬
schließlich

Montag de« 7. Oktober h. I .
bei uns einzmeickm.

Zur Abfuhr der erstandenen Quantitäten
hat der Käufer die nolhwendigen Gefäße
selbst zu stellen .

Karlsruhe , den 26. Sevt -U.ber 1872.
Großh Hauptverwaltung der Eisenbahu-

magazine.
Meißli „ ger .

O .171 . 2. Walldürn .^ L. a » t v u r it .

Dienstantrag
Mit einem Jahresgehalt von vor

bOC fl . ist für einen tüchtigen soliden '
»in » 'stelle ostcN bei

Druck und Verlag der G , Braun ' schen Hofbuckdruckerei . (Mit einer Beilage.) .
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